
 
 
 
 
 
 



Die Quelle allen Tanzes ist das innere und geistige Erleben, dem sich der Körper  
als Instrument anpassen und unterordnen muss. 
 
Yvonne Georgi 
 
 
Herzstück unserer großen Sammlung über die Tänzerin und Choreographin Yvonne Georgi – 
wir besitzen einen Großteil ihres Nachlasses – sind 13 große Alben – in denen Yvonne Georgi  
über fast 25 Jahre – zwischen 1920 und 1944 – alle sie betreffende Tanzankündigungen, Rezensionen,  
Zeitungsberichte, veröffentlichte Fotografien, Theaterzettel, Theaterprogramme usw. gesammelt und 
dann penibel chronologisch eingeklebt hat – es dürften leicht mehrere tausend Belege sein.  
 
Das erste Album beginnt mit dem Programm Yvonne Georges Schulabschlussabends aus dem 
Frühjahr 1920. 
 
Heute wäre es im Nachhinein fasst unmöglich, Yvonne Georgis künstlerisches Schaffen so lückenlos 
rekonstruieren zu wollen – zahlreiche Belege wird es nur noch hier geben! 
 
 
Zur Erinnerung – Yvonne Georgi – Zeittafel – Auswahl 
 
1903 
Am 29. Oktober wird Yvonne Georgi in Leipzig geboren. Der Vater, ein angesehener Arzt,  
stammt aus Oldenburg, die Mutter kommt aus Algier. 
 
 
1920  
Anlässlich einer Pantomimenaufführung bei Arthur Nikisch entscheidet sich Yvonne Georgi,  
ihre Ausbildung zur Bibliothekarin abzubrechen. Sie beginnt mit einer Tanzausbildung an der 
Dalcroze-Schule in Hellerau. 
 
 
1921  
Eintritt in die Mary-Wigman-Schule in Dresden. Als Mitglied der Wigman-Gruppe Gastspiele  
in fast allen größeren deutschen Städten. 
 
 
1923  
Am 20. Februar erster Solo-Tanzabend in Leipzig. Duoabende mit Gret Palucca. 
 
 
1924  
Mitwirkung bei der Uraufführung des Persischen Balletts (Egon Wellesz) bei den Donaueschinger 
Musiktagen. Im Herbst Engagement als Solotänzerin an das Theater in Münster (Leitung: Kurt Jooss). 
Eigene Solo-Tanzabende. 
 
 
1925  
Zur Spielzeit 1925/26 geht Yvonne Georgi als Leiterin der Tanzgruppe an das Reußische Theater  
nach Gera (Intendant: Walter Bruno Iltz). 
 
 
1926  
Zur Spielzeit 1926/27 wechselt sie mit ihrem Partner Julian Algo an die Städtischen Bühnen  
nach Hannover (Intendant: Rudolf Krasselt). Eröffnung einer eigenen Tanzschule in der Bandelstraße. 
Gemeinsame Tanzabende mit Harald Kreutzberg in Hannover und Berlin. 



  



1927  
Kreutzberg gibt sein Engagement in Berlin auf und kommt als Solotänzer nach Hannover.  
Beginn der Tourneen Georgi-Kreutzberg, Gastspiele der hannoverschen Tanztruppe in Berlin,  
Danzig und Königsberg. 
 
 
1928  
Yvonne Georgi übernimmt die Oberleitung über das Braunschweiger Ballett am Landestheater. 
 
 
1929/30  
Drei Amerika-Tourneen Georgi-Kreutzberg. 
 
 
1931  
Georgi-Kreutzberg-Gastspiel an der Berliner Staatsoper, Abschiedsvorstellung in Hannover  
und Übersiedlung nach Amsterdam. 
 
 
1932  
Yvonne Georgi heiratet L.M.G. Arntzenius. Erste Tanzabende in Holland, Rückkehr mit einem 
Halbjahresvertrag als Ballettmeisterin nach Hannover (bis 1935/36). 
 
 
1935  
Zunehmende Orientierung auch am klassisch-akademischen Tanz. In Hannover bringt sie mit  
Victor Gsovsky Goyescas (Granados) zur Uraufführung. 
 
 
1936  
Im April gibt Yvonne Georgi in Hannover ihre Abschiedsabende, bevor sie vorerst Deutschland 
verlässt und nach Amsterdam zieht. 
 
 
1938  
Massen-Choreographie bei der Freilichtveranstaltung im Amsterdamer Stadion zu Ehren  
des 40jährigen Regierungsjubiläums von Königin Wilhelmina. 
 
 
Bis 1950  
Vorstellungen mit einer holländischen Ballettgruppe in Amsterdam, London, Scheveningen, 
Washington und New York, 1950 Dreharbeiten am Film Ballerina in Paris mit Ludwig Berger 
(Solistin Violette Verdy). 
 
 
1951 
Im Frühjahr Rückkehr nach Deutschland als Ballettmeisterin der Tourneetruppe Abraxas-Kompanie. 
Zur Spielzeit 1951/52 Ballett-Oberleitung am Düsseldorfer Opernhaus (Intendant: Walter Bruno Iltz). 
 
 
Ab 1954  
Ballettmeisterin des Landestheaters Hannover (Intendant: Kurt Ehrhardt). Leiterin der Tanzabteilung 
der heutigen Hochschule für Musik und Theater. Im Dezember erster hannoverscher Ballettabend  
nach ihrer Rückkehr. 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



1955  
Erster Kammerballettabend im Ballhof (Hannover). 
 
 
1957/58  
Die Aufbauphase des hannoverschen Balletts ist abgeschlossen. In den folgenden Jahren widmet  
sich Yvonne Georgi neuen Ausdrucks- und Wirkungsmöglichkeiten. Ein Beispiel hierfür sind die 
Uraufführungen Elektronisches Ballett (1957) und Evolutionen (1958) des niederländischen 
Komponisten Henk Badings. Gastspiel des Hannoverschen Balletts mit vier Programmen in  
Monte Carlo. 
 
 
1959  
Yvonne Georgi wird zum Professor ernannt. Im Sommer Choreographien der „Königlichen 
Spiele“ während der allsommerlichen Veranstaltungsreihe Musik und Theater in Herrenhausen. 
Zusammen mit ihrem Mann baut sie sich ein Haus in Herrenhausen, das künstlerischer  
Treffpunkt wird. 
 
 
1960  
Gastspiel des Hannoverschen Balletts in Rom. 
 
 
1961 
Choreographische Uraufführung von Arnold Schönbergs Fünf Orchesterstücken (Opus 16)  
unter dem Titel Prisma. In Wien Fernsehaufzeichnung von Glück, Tod und Traum  
(Gottfried von Einem) und von Evolutionen (Henk Badings). 
 
 
1962  
Zu Strawinskys 80. Geburtstag inszeniert sie Apollon Musagète an der Wiener Staatsoper. 
 
 
1965  
Uraufführung Der Golem von Francis Burt. 
 
 
1968  
Yvonne Georgi choreographiert die Blumenmädchenszene in Wieland Wagners Parsifal-Inszenierung 
bei den Bayreuther Festspielen. 
 
 
1970  
Uraufführung Klein Zack von Nikolai Karetnikow. Yvonne Georgi wird das Große Verdienstkreuz  
des Niedersächsischen Verdienstordens verliehen. 
 
 
1974  
In Anerkennung ihrer hervorragenden Verdienste für das Land Niedersachsen erhält sie im Mai  
die Niedersächsische Landesmedaille. 
 
 
1975  
Am 25. Januar stirbt Yvonne Georgi nach schwerer Krankheit in Hannover. 
 
 



 
 
 
 
 

C
ar

st
en

 N
ie

m
an

n 
· H

el
ga

 H
ei

ne
 · 

no
vu

m
!W

er
be

m
ed

ie
n 24. September bis 6. Dezember 2009

Die Tänzerin 
und Choreographin

Yvonne 
Georgi

1903-1975

THEATERMUSEUM
Prinzenstraße (im Schauspielhaus) Di bis Fr und So 14 bis 19.30 Uhr

Eine 
Recherche

A1_plakat_georgi.qxd:Layout 1  26.06.2009  13:48 Uhr  Seite 1



Die Alben sind nicht nur zur Darstellung und Deutung der tänzerischen Arbeit von Yvonne Georgi 
sehr bedeutsam – sie spiegeln auch über fast drei Jahrzehnte die Entwicklung des Tanzes in 
Deutschland wieder – tief ist die Fülle der Belege gerade für die 1920er und 1930er Jahre –  
so finden sich hier natürlich auch die Namen etwa von Mary Wigman, Gret Palucca, Kurt Jooss 
und Harald Kreutzberg. 
 
Unsere Aufgabe wird es nun sein, alle 13 Alben zu digitalisieren – um sie später kommentiert  
zu veröffentlichen. 
 
Der erste Band – die Jahre 1920 bis 1924 betreffend – ist bereits digitalisiert – in unserer Reihe  
Wir vom Archiv – bereits die achtzigste Beschreibung! – seien die Jahre 1920 und 1921 hier erstmals 
veröffentlicht! 
 
 
Noch immer gibt es keine größere Veröffentlichung über Yvonne Georgi! – ein ideales Thema etwa 
auch für eine Promotion! – denn es steht genug Material zur Verfügung – gibt es erste Publikationen 
über sie – eine erste umfassende Ausstellung bei uns im Theatermuseum – steht doch ihre Geltung 
über Hannover hinaus außer Frage! 
 
Unser Archiv steht offen – für eine weitere Beschäftigung mit Yvonne Georgi und ihrem Werk! 
 
 
Es ist wunderbar und berührend in den Alben zu blättern – in diesen vielen Zeugnissen ab  
den 1920er Jahren dem Werdegang dieser angesehenen Tänzerin und späteren Choreografin  
Yvonne Georgi nachzuspüren – den vielen Stimmen der Kritiker zu lauschen – der Entstehung  
einer künstlerischen Biografie im Nachhinein beizuwohnen. 
 
 
Bereits 2019 hat Frank-Manuel Peter – Direktor des Deutschen Tanzarchivs Köln – Yvonne Georgis 
Tagebuch zu den Amerika-Gastspielen 1929/30 in einer reich bebildernden wunderbaren Publikation 
veröffentlicht – versehen mit spannenden Aufsätzen zu Fragen der kritischen Nachlassforschung: 
ISBN 978-3-86832-542-3. 
 
Yvonne Georgis Tagebucheintragungen erzählen von innen Tanzgeschichte – die Dokumente in  
den 13 Alben Tanzgeschichte von außen! 
 
  
 
Persisches Lied. Wieder unser größter Erfolg. Wiederholt u. beide mal wunderbar getanzt.  
Harald geweint – ich beinahe. 
 
Yvonne Georgi, Tagebuch, 20. Januar 1929 
 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
Schulabschlussabend 
Leipzig 1920 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leipzig 9. Mai 1920  



 
 
 

 
 
 
Ohne Zeitungsangabe Leipzig 9. Mai 1920 



 
 

 
 
 
 
 
 
Aufführung bei uns zu Hause 
Leipzig 19. Mai 1920 



 
 
 
 
Tanzschule Agathe Schlesinger  
Leipzig 1920 



 
 
 
 
 
 
 
 
Tanzschule Agathe Schlesinger  
Leipzig 1920 



 
 
 
 
 
Tanzschule Agathe Schlesinger  
Leipzig 23. Oktober 1920 



 
 
 
 
 
 
 
Tanzschule Agathe Schlesinger 
Oktober/November 1920 



 
 
 
 
Leipzig 15. November 1920 



 
 
 
 
 
 
 
Leipzig 15. November 1920 



 
 
 
 
 
 
 
Leipzig 15. November 1920 (Rückseite des Programms eingeklebt.) 



 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leipziger Neueste Nachrichten November 1920 



 
 
 
 
Leipzig 28. November 1920 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leipzig 14. Dezember 1920 



 
 
 
 
 
 
I. Programm/gesehen von Mary Wigman 
Leipzig 10. November 1920 



 
 
 
Von Dresden-Hellerau aus besucht 
Dresden, 12. Februar 1921 



 
 
 
Dresden 8. Mai 1921 



 
 
Dresden 10. Mai 1921 



 
 
 
 
Erste Mitwirkung bei Tanzabend Mary Wigman 
Dresden 16. September 1921 



 
 
 
 

 
 
 
Ohne Zeitungsangabe 16. September 1921 
Dresdner Anzeiger 16. September 1921 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hamburger Nachrichten 20. September 1921 



 
 
 
Hamburg 29. September 1921 



 
 
 
Neue Hamburger Zeitung September 1921 



 
 
 
Ohne Zeitungsangabe September 1921 



 
 
 
Neue Leipziger Zeitung September/Oktober 1921 



 
 
 

 
 
 
Freie Presse, Leipzig September/Oktober 1921 
Ohne Zeitungsangabe September/Oktober 1921 



 
 
 
 
 
Leipzig 5. Oktober 1921 



 
 

 
 
 
Stuttgart Neues Tageblatt Oktober 1921 
Vossische Zeitung, Berlin  Oktober 1921 



 
 
 
 
 
 
 
 
Dresden 19. November 1921 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dresdner Nachrichten November 1921 



 
 
 
Programmzettel November 1921 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Frankfurt 14. Dezember 1921 



 
 
 
Mittagsblatt Frankfurt Dezember 1921 



 
 
 
Frankfurter Zeitung Dezember 1921 



 
 
 
Frankfurter Nachrichten Dezember 1921 



 
 
 
Frankfurter Generalanzeiger Dezember 1921 



 
 
 
 
 
 
 
Leipziger Tageblatt Dezember 1921 



 
 
 
Titelseite des 12seitigen Heftes vom Juni 1921. Inhalt: Bisherige Verpflichtungen,  
kritische Berichte, vier Abbildungen. 



 
 
 
 
 
Titelseite des 12seitigen Heftes von 1923, Inhalt: Bisherige Verpflichtungen, Kritische Berichte, 
fünf Abbildungen. 


